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Lockheed Martin und Northrop Grumman unterzeichnen 
Absichtserklärung mit Rheinmetall zur Produktion von 
F-35 Rumpfmittelteilen 

Lockheed Martin (NYSE: LMT) und Northrop Grumman (NYSE: NOC) haben mit der 
Rheinmetall AG eine Absichtserklärung als strategische Bezugsquelle zum Bau von 
F-35 Rumpfmittelteilen unterzeichnet. Die Zusammenarbeit würde die Einrichtung 
einer integrierten Montagelinie (IAL) für F-35 Rumpfmittelteile am Standort 
Deutschland beinhalten und damit den Anteil der europäischen Industrie am F-35-
Programm weiter ausbauen. 

„Lockheed Martin ist seit über 50 Jahren ein engagierter Partner Deutschlands. 
Das F-35 Programm wird unsere strategischen Partnerschaften mit wichtigen 
Industriepartnern auch in den kommenden 
Jahren stärken“, so Mike Shoemaker, Vice 
President F-35 Customer Programs bei 
Lockheed Martin. „Die Produktion der F-35 
Rumpfmittelteile in Deutschland wird von 
entscheidender Bedeutung sein, um die 
wachsende weltweite Nachfrage nach der F-
35 zu bedienen, die eine wichtige Rolle für 
die Sicherheit im 21. Jahrhundert spielt.“ 

Northrop Grumman ist einer der Hauptpartner im F-35-Programm. Das 
Unternehmen stellt nicht nur Rumpfmittelteile und die Tragflächen des Jets her, 
sondern ist auch für die Entwicklung, Produktion und Wartung von Sensor-
systemen, Avionik sowie Flugzeug- und Trainingssoftware verantwortlich. 

„Die integrierte Montagelinie für Rumpfmittelteile ist eine hochmoderne, eigens 
von Northrop Grumman entwickelte Einrichtung. Sie verbindet nahtlos die 
Automatisierung mit unserer Expertise im Werkzeugbau für die Luft- und 
Raumfahrt“, sagt Glenn Masukawa, Vice President und F-35 Programmmanager 
bei Northrop Grumman. „Die Zusammenarbeit mit Rheinmetall unterstreicht 
unsere Kooperation mit internationalen Partnern, um fortschrittliche Flugzeuge 
herzustellen.“ 

Die Kooperation mit Lockheed Martin und Northrop Grumman beim F-35-
Programm unterstreicht die sicherheitspolitische Bedeutung von Rheinmetall und 
bringt wesentliche Fähigkeiten nach Deutschland. Ebenso kann Rheinmetall seine 
Erfahrungen sowohl als integrierter Technologiekonzern bei der Fertigung 
komplexer Bauteile als auch als luftfahrtzertifizierter Betrieb in die Kooperation 
einbringen.  

„Die langjährige Partnerschaft zwischen Lockheed Martin und Rheinmetall sowie 
die seit Jahrzehnten bestehenden sehr engen Verbindungen zwischen der 
Bundeswehr und unserem Unternehmen führen zu einem echten Know-how-
Transfer an den Standort Deutschland“, sagt Armin Papperger, 



Vorstandsvorsitzender der Rheinmetall AG. „Zudem trägt dieses Setup maßgeblich zur Risikominimierung 
bei, da in bewährter Form nationale Partner eingebunden werden.“ 

Das F-35 Programm baut weiterhin auf diese Partnerschaften auf, indem es Unternehmen mit den 
geeigneten technischen Fähigkeiten einbindet. Die deutsche Industrie trägt seit dem Start des F-35 
Programms im Jahr 2001 dazu bei. Lockheed Martin sucht weiterhin aktiv nach zusätzlichen 
Möglichkeiten der industriellen Beteiligung, die Partnerschaften mit der deutschen Industrie ermöglichen 
und Arbeitsplätze in den Bereichen Herstellung, Wartung, Ausbildung, Forschung und Entwicklung von 
Kampfflugzeugen der fünften Generation schaffen. 

Weltweit ist die F-35 von 37 Luftwaffen Stützpunkten und Schiffen aus im Einsatz, wobei bereits neun 
Nationen die F-35 von heimischem Territorium aus operieren. Derzeit sind mehr als 890 F-35 im Einsatz, 
zudem wurden mehr als 1.890 Piloten und 13.570 Wartungsmitarbeiter an den Flugzeugen ausgebildet. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.f35.com.  

 

Über Lockheed Martin 

Die Lockheed Martin Corporation mit Hauptsitz in Bethesda, Maryland, ist ein globales Sicherheits- und 
Luft- und Raumfahrtunternehmen, das weltweit ca. 114.000 Mitarbeiter beschäftigt und sich 
hauptsächlich mit der Forschung, dem Design, der Entwicklung, der Herstellung, der Integration und der 
Wartung von fortschrittlichen Technologiesystemen, Produkten und Dienstleistungen befasst. 

Über Northrop Grumman 

Northrop Grumman ist ein weltweit führendes Unternehmen für Luft- und Raumfahrt und 
Verteidigungstechnologie. Unsere bahnbrechenden Lösungen statten unsere Kunden mit den Fähigkeiten 
aus, die sie benötigen, um die Welt zu vernetzen und zu schützen und die Grenzen der Erforschung des 
Universums zu erweitern. Angetrieben von dem gemeinsamen Ziel, die schwierigsten Probleme unserer 
Kunden zu lösen, definieren unsere 95.000 Mitarbeiter jeden Tag das Mögliche. 

Über Rheinmetall AG 

Als integrierter internationaler Technologiekonzern, ganzheitliches Systemhaus für alle militärischen 
Dimensionen (Luft, Land, See, Cyber) sowie als namhafter Entwicklungspartner und Direktzulieferer der 
globalen Automobilindustrie weist die börsennotierte Rheinmetall AG umfassendes Know-how in der 
Fertigung hochkomplexer (Verteidigungs-) Systeme, Baugruppen und Komponenten auf. An weltweit über 
130 Standorten und Produktionsstätten beschäftigt Rheinmetall derzeit insgesamt über 25.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
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